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Unmut.
llîick trennt von meinen Weggenollen
ver einkam eigene Gedanke,
Lelblt wo wir gleiche pkade wandeln
Erbauen lie die lcksrke Lckranke.

Lie melken kak, lie melken klebe
Nsck fremdem Mak und fremder Lite,
Ts lüblt in keinem Nerven keiner
ves eignen Gebens warme Welle.

wo Sott uns tickten Pfad gelallen,
va türmen lie die dunklen Lckrsnken
Und willen nickt wie bald lie ltàen
3m kickt der rollenden Gedanken.

kurslicktige Knaben, die nur immer

vom Tilck des Tages ängltlick eilen
Und drob der reicken Laatenernte,
vie lckon beranlckwilll, ganz vergellen.

Zgkob Crünmger.

Paul Fleming.
(S. Oktober 1609 bis 2. April 1640.)

Von Eottsr. Beck.

„Und du bist Petrus Art, mein Sinn! Wenn man dich dränget.
So fragst du zornig stracks: wie soll ich schlagen drein?
Nein, nein! Das gehet nicht. Steh' aus, was Gott verhänget!
Der hat sich wohl gerächt, wer kann gedültig sein."

ei der Beurteilung einzelner großer Männer und ganzer
Parteien von tiefgehendem, entscheidendem Einfluß,
sowie bedeutender Perioden, die die geistige Entwicklung
in irgend einer Richtung auf die Spitze trieben, müssen

wir uns vor einem Fehler hüten, in den uns Uner-
fahrenheit und Nachlässigkeit allzu leicht verleiten. Die Grundlage,
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